
Von außen unscheinbar,
innen einzigartig

Das „Kunsthaus Stemmen“ verbindet Wohnen und Kunst auf besondere Weise. Nun sucht
Eigentümer David Hagge einen Nachfolger, der den Charakter des Hauses bewahrt.

Stemmen. „Von außen wirkt es
etwas unscheinbar“, sagt David
Hagge über sein Haus an der
Blumestraße in Stemmen. Seit
2024 ist der 49-Jährige im Be-
sitz der Immobilie mit dem Na-
men „Kunsthaus Stemmen“.
Warum das rund 427 Quadrat-
meter große Grundstück und
das Gebäude so heißen, er-
schließt sich vor dem Betreten
noch nicht. Der Eigentümer und
etliche Menschen aus dem Dorf
kennen den Grund aber ganz
genau: „Es ist ein begehbares
Gesamtkunstwerk“, erklärt
Hagge.

GutzweiJahre liegteszurück,
dass er das frühere Haus der
Künstlerin Rita Hoch erworben
hat. Die langjährige Vorbesitzerin
war es, die für die Namensge-
bung sorgte. Die Textil- und Mo-
saikkünstlerin entwickelte die
rund125Jahrealte Immobilie vor
allem mit ihrem inzwischen ge-
storbenen Lebensgefährten
Norbert Fink zu einer „Wohn-
skulptur“. So nennt es Nachbe-
sitzer Hagge schwärmerisch.
Trotzdem nimmt er wieder Ab-
schied: „Ichhabemichschweren
Herzens entschieden, das Haus
zu verkaufen.“

Der verheirateteFamilienvater
Hagge hat auch einen Wohnsitz
bei Nienburg an der Weser. Der
weit gereiste Handwerker und
Messebauprofi hat Jahre nach
demKauf des Kunsthauses aber
auch festgestellt: Aus berufli-
chen und privaten Gründen kön-
ne er sich viel zu selten in Stem-
men aufhalten.

HaggeerwarbdasObjekt von
der Künstlerin im Mai 2024. Die
Vorbesitzerin war zuvor nach
dem Tod ihres Lebensgefährten
in ein kleines Haus bei Neustadt
am Rübenberge gezogen. Sie
habe das historische Calenber-
ger Klinkerhaus über Jahrzehnte
hinweg mit Fink in einen Ort ver-
wandelt, der Wohnraum und
Kunst auf einzigartigeWeise ver-
binde. „Licht,Stein,Glas,Mosaik
und Natur verschmelzen: Dieses
Haus wurde nicht gebaut, son-
dern erschaffen“, sagt Hagge.

Das Innenleben ist unbestrit-
ten künstlerisch: Säulenbögen,
Oberlichter, runde Fenster, mit
Natursandstein ausgelegte Bö-
den und selbstgemachte Mosai-
ke zieren die Räume. Eine Licht-
kuppel ist das Herzstück des
Hauses. Große Verglasungen
öffnen den Blick in den ebenso
kreativ gestalteten Garten. „Das
Kunsthaus wurde einst öffentlich
ausgestellt und von Kunstnetz-
werken als außergewöhnlicher
Ort der Kreativität gewürdigt“,
sagt Hagge.

Dass er dieses „Lebenswerk“
habe kaufen können, sei aus per-
sönlichen Gründen möglich ge-
wesen. „Ich kenne die Familie seit
vielen Jahren“, berichtet Hagge.
Vom inzwischen gestorbenen
OfenbauerFinkhabeerbeimUm-
bau seines eigenen Hauses in
Nienburg wertvolle Inspirationen
erhalten. Nach dessen Tod und
wegen des geplanten Abschieds
der Künstlerin aus Stemmen, bot
deren Tochter dem Bekannten
der Familie das Kunsthaus zum
Kauf an.

„Es gab viele weitere Interes-
senten“, berichtet Hagge. Den
Zuschlag habe er nur unter einer
Bedingung erhalten: „Ich habe
zugesagt, das Gesamtkunst-
werk weitestgehend zu erhal-
ten.“ Mit dieser Vorgabe ist auch
jetzt wieder der Verkauf ver-
knüpft. Um Angebote zu filtern,
hat Hagge die Internetseite
www.kunsthausstemmen.de
entwerfen lassen. Hagge be-
wirbt den Verkauf auch in sozia-
len Medien.

„Zur Zielgruppe gehören
Menschen, die vielmehr suchen
als eine Immobilie“, betont der
49-Jährige. Das Kaufangebot
richte sich an Kunstschaffende,
Stiftungen und Kulturinstitutio-
nen sowie Menschen mit Sinn
für kreative Schaffensprozesse
– etwa aus denBereichenArchi-
tektur und Design. „Der einzig-
artigeCharakterdesHausessoll
erhalten bleiben“, betont Hag-
ge.

Auf der Internetseite werden
Details genannt: DieWohnfläche
beträgt rund 144 Quadratmeter.
Das Haus ist über einen Glasfa-
seranschluss an das Internet an-
gebunden. Neben einer Heizung
gibt es zwei Grundöfen. „Die Tü-
ren und die Heiztechnik sind teil-
weise erneuerungsbedürftig“,
berichtet der Besitzer.

Hagges Idealvorstellung:
Einem neuen Besitzer biete sich
die Chance, behutsam techni-
sche Modernisierungen vorzu-
nehmen und das Kunsthaus für
kommende Generationen wei-
terzuentwickeln.

Individuell entwickelte Raumstrukturen: Für den Besitzer David Hagge ist das Kunsthaus Stemmen eine begehbares
Gesamtkunstwerk. FOTO: KUNSTHAUS STEMMEN (DAVID HAGGE)
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INDUSTRIEAUFLÖSUNGEN
UNSER LEISTUNGSSPEKTRUM UMFASST DIE
ENTRÜMPELUNG ALLER DENKBAREN
RÄUMLICHKEITEN.
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-ANZEIGE-
Erste Hilfe am Hund – Sicher handeln im Notfall
Praxisnah. Verständlich. Für alle Hundehalterinnen und Hundehalter.

ASB-Breitenausbildung
Telefon: (05105) 77 00 67 | info@asb-ausbildung.de

Termin auf einen
Blick:
Samstag, 22.08.2026
ASB, Ellernstraße 6,
30890 Barsinghausen
Dauer: 4 Stunden
10:00 bis 14:00 Uhr
Kosten: 50 Euro
www.asb-ausbildung.de

Ein Unfall beim Spaziergang, eine Bissverletzung oder ein plötzlicher medizinischer
Notfall – dann kommt es auf schnelles und richtiges Handeln an. Im Kurs „Erste Hilfe am
Hund“ des Arbeiter-Samariter-Bundes (ASB) lernen Hundehalterinnen und Hundehalter,
ihrem Vierbeiner bis zum Eintreffen tierärztlicher Hilfe kompetent zur Seite zu stehen.
In vier Stunden vermitteln erfahrene Ausbilder praxisnah die wichtigsten Maßnahmen
der Ersten Hilfe. Dazu gehören das Erkennen von Krankheiten und Notfällen, die
richtige Wundversorgung, das Anlegen von Notfallverbänden, die stabile Seitenlage, die
Pulskontrolle sowie die Herz-Lungen-Wiederbelebung beim Hund. Die Teilnehmenden
erhalten außerdem wertvolle Tipps für den sicheren Umgang mit Notfallsituationen im
Alltag.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Eigene Hunde dürfen zum Kurs nicht mitgebracht
werden. Melden Sie sich jetzt an und bereiten Sie sich auf den Ernstfall vor!
Samstag, 22. August 2026 | 10:00 bis 14:00 Uhr

Apotheker Harald Klöber e.K
Breite Straße 11

30890 Barsinghausen

Telefon (05105) 4255
Fax (05105) 524950

info@deister-apotheke.de

www.deister–apotheke.de www.rosen-apotheke-baringhausen.de

IHRE APOTHEKE
MIT DEM SERVICEPLUS

Hans-Böckler-Straße 28

30890 Barsinghausen

Telefon (0 51 05) 52 43-0
Fax (0 51 05) 52 43-15

Röntgenstraße 3 
Meisterwerkstatt · Autoteile und Zubehör

Röntgenstraße 3 a
Barsinghausen 05105

3777


HU AU!
TÄGLICH

HU UND AU!
Bitte vereinbaren Sie einenTermin.

Anzeige

Volkshochschule
Calenberger Land

HISTORISCH-POLITISCHES
COLLOQUIUMBARSINGHAUSEN

Das Historisch-Politische Colloquium Barsinghausen besteht seit 2017 und bietet Beiträge und Diskussionen über aktuelle
Politik und ferne Geschichte aus dem Kreis der Teilnehmer*innen und von eingeladenen Fachleuten. Im Rahmen des
Vereins für Geschichte des Weltsystems (VGWS) & des Historisch-Politischen Colloquiums in Barsinghausen (HPC) führt
Prof. em. Dr. Hans Heinrich Nolte eine Tagung zum Thema:

Weitere Infos &
Anmeldung unter:

Samstag, 05.09.2026
von 09.30 bis 18 Uhr
Langenäcker 38

30890 Barsinghausen

Kursnummer: 11000B
Diese Veranstaltung ist gebührenfrei, inkl. Mittagssnack & Kaffeepause.

christina.heinrichs@vhs-cl.de

www.vhs-cl.de

Gemeinsam für Bildung - in unserer Region
Volkshochschule
Calenberger Land

„Zeitenwende“
Samstag, 05.09.26, 09:30 – 17:45 Uhr

„Wechsel der Mächte aber Kontinuität des Mächtesystems?“ 09:30 Uhr: Prof. Dr. Hans-Heinrich Nolte (Barsinghausen),
„Der neue Imperialismus“ 11:00 Uhr: Prof. Dr. Ulrich Menzel (Braunschweig)

12:30 Uhr: Mittagessen (Mittagsimbiss wird gestellt)
„Neue Entwicklungstendenzen von Armut und Reichtum“ 14:00 Uhr: Prof. Dr. Christoph Butterwegge (Köln),

15:30 Uhr: Kaffeepause
„Der neue Stand der Digitalisierung“ 16:00 Uhr: Prof. Dr. Ralf Roth (Frankfurt),

17:30 Uhr: Schlussdiskussion

www.mein-erbe-tut-gutes.de · (030) 29 77 24 36
Eine Initiative gemeinnütziger Organisationen in Deutschland.

Was wäre Ihr
letztes Geschenk
an die Welt?
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